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„Nur Volkskunst“ 
Aborigincs—Werke von Art Cologne abgelehnt 

KólnlMelboumep (dpa) g :  Au.-m_alisr.hn‘:_h= Zeitungen kom- 

lauten ¡ul Kunstwerke der 
..:.- " Urein- 

wohner (Aborigines) nick! zur 
Kühler Kun… ‚Art Colog— 
ne" angelina. In den [einen 
jahren war die “origina- 
Kunst in video Museen. Auk- 
linuen und Galerien gezeigt 
werden. Die an uralte Traditio- 
nen lehnte Malerei erfreut 
lich eiter Beliebtheit. 

Der renommierte Melboumer 
Galcrist Pizzi hatte diesen Be- 
scheid aus Köln erhalten. mit der 
Begründun es handelt: sich nur 

„Volk uns!" die nicht im 
ProfilderMesse passe 
Mit einem ähnlichen Angebot 
war PizLi allerdings rm vergange- 
nen jah: in Köln mit von : 
Partie. erklärte Gabrielle Fizz: 
am Montag der dpa. Sie warf der 
Kölner Jury mangelnde Unm— 
sdteidung zwischen zdtgenösi» 
scher Kunst und Volkskunst vor. 

als 
einen ‚Schlag von gigantischen: 

gegen d i e “  . 
gen der ausnahtchen Regierung. 
Kunst des Kontinents auch im 
Ausland vorzustellen 
Der ‚Adelaide Adveniser' melîe 
sogar: ‚.Deulschlznd in neuem 
Streit wegen Aborigenm' und 
rückt die Vorgänge in Richtung 
eines deutschen Rassismus. Ein 
australischer Senator forderte gar 
den Premierminister auf. sich ge- 
gen diesen _Unsinn' bei der Bon- 
ner Regierung einzuschalten. 
Während beim Bundesverband 
Deutscher Galerien keine Sld- 
lungnahme w bekommen war. 
sprach die | … a  davon. 
daß es auch schon Rücknahmen 
von Galerie-Ablehnungen gege- 
ben habe. An der 28. Art Cologne 
nehmen vom 10:16. November 
mehr als 310 Galeria: au: aller 
Welt teil. Rund mo Bewerber 
wurden abgelehnt 


